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Singspiel auf Reisen
n einem typisch grauen und trü-
ben Januarnachmittag lud das 

Duo „Singspiel auf Reisen“ zu einem 
musikalischen Abenteuer der beson-
deren Art in unseren großen Speise-
saal in der Stavangerstraße 26 ein. 
Gekommen waren rund vierzig „rei-
selustige“ und musikalisch interessier-
te Zuschauer, um sich Christian Ze-
bisch und Kevin Gajkowski, alias „Karl, 
der alte Reisende & Friedrich, der jun-
ge Reisende“, anzuschließen und mit 
dem Orientexpress in Richtung Süd-
osten zu reisen. Wichtiges Reisegepäck 
der beiden jungen Musiker waren ihre 
meisterlich gespielten Akkordeons und 
eine Trillerpfeife, die an jedem Halte-
punkt bei Ankunft und Abfahrt laut-
stark zum Einsatz kam. Gestartet wur-
de schwungvoll in Berlin mit dem Paul 
Lincke-Gassenhauer „Das ist die Berli-
ner Luft, Luft, Luft …“, der bereits zum 
Mitklatschen und Mitsingen einlud. 
Erster Haltepunkt war Wien, die Stadt, 
die nicht nur für ihre Sachertorte son-
dern auch durch die Walzermusik von 
Johann Strauß bekannt und beliebt ist.
Die nächste Station war Belgrad (die 
weiße Stadt), die ehemals die Haupt-
stadt Jugoslawiens war und heute die 
der Republik Serbien ist. Hier hörten 
die Bewohner das traditionelle Volks-
tanzlied „Tanz Jado, tanz“, welches be-
reits einen leichten Hauch des Orients 
unter den Zuhörern verbreitete. Noch 

A

Die Musiker erzählten und spielten ihre Reise 
einem aufmerksamen Publikum vor

seltsamer klang es, als eine Osterfest-
zeremonie in einer Dorfkirche in Bul-
garien von Karl & Friedrich nachgestellt 
wurde: Der Dorfgeistliche sang in kräf-
tigem Bass vor und die Gemeinde ant-
wortete in einem vielstimmigen Chor 
in viel höherer Stimmlage. Südlichster 
Punkt der musikalischen Reise wurde 
Istanbul, wo die Senioren einem typisch 
türkischen Kreistanz lauschten, der be-
reits klar und deutlich orientalische 
Rhythmen in sich trug. Und ja, der eine 
oder andere Zuhörer wippte auch hier 
bei diesen eher fremden Klängen mit 
dem Fuß oder dem Oberkörper mit. 
Dann traten wir gemeinsam die Rück-
reise nach Berlin an. Aber ein „Nothalt“ 
in Prag bei unseren tschechischen 
Nachbarn, sorgte bereits wieder für mu-
sikalische Abwechslung. „Rosamunde“, 
eine Polka, die auch bei uns in Deutsch-
land gern gesungen und getanzt wird, 
lud erneut zum Mitsingen und kräfti-

Die Zuschauer klatschten gern bei den vertrauten Liedern mit

Die beiden Akkordeonspieler beherrschten 
ihre Instrumente meisterlich

Eigene Fotos und Lichtbilder vermittelten 
zusätzliche Reiseeindrücke

Karl und Friedrich starteten mit ihrer 
musikalischen Reise am Berliner Hauptbahnhof

gen Mitschunkeln ein. Wohlbehalten 
zurück, begrüßte uns das altvertraute 
Lied „Denkste denn, denkste denn, du 
Berliner Pflanze …“, ein flotter Marsch, 
der zum Abschluss der einstündigen 
musikalischen Reise noch einmal für 
ordentlichen Schwung im großen Saal 
sorgte. Untermalt wurde die sehr un-
terhaltsame „Bahnfahrt“ von großfor-
matigen Fotoaufnahmen, die Christian 
Zebisch und Kevin Gajkowsi während 
ihrer echten Reise in den Orient vor ei-
niger Zeit aufgenommen hatten. 
Wir können dieses kurzweilige, aber 
musikalisch und inhaltlich sehr ab-
wechslungsreiche Programm der bei-
den jungen Musiker sehr gern aufge-
schlossenen Zuhörern, egal ob jung 
oder alt, weiterempfehlen. Und wir 
würden uns freuen, wenn wir sie eines 
Tages mit einer neuen Reisegeschich-
te wieder in unserem Haus begrüßen 
könnten.	 BG
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Vorwort

gestern noch stand in un-
serem Wohnzimmer der ge-
schmückte Tannenbaum, 
heute steht schon wieder 
die bunte Faschingszeit vor 
der Tür. So viele Feiern, Ak-
tivitäten, Erlebnisse, dass 
gar nicht genug Platz im 
Herbstfeuer ist, um von 
allem zu erzählen.
Über den Neujahrsempfang der Stif-
tung berichten wir dieses Mal etwas 
ausführlicher. Es war eine gute Ge-
legenheit, sich bei vielen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für ihre lang-
jährige Treue zum Unternehmen zu 
bedanken, zu abgeschlossenen Wei-
terbildungen zu gratulieren und neue 
Führungskräfte willkommen zu hei-
ßen. Auch der Dank für unsere Fach-
kräfte, die sich als Praxisanleiter um 
die Auszubildenden in der Pflege küm-
mern, ist uns wichtig. 
Deutschland wird älter! Die Menschen 
werden älter und damit steigt auch die 
Anzahl der pflegebedürftigen Men-
schen. Genügend junge Menschen für 
die wichtige Arbeit in der Pflege und 
Versorgung der Älteren zu gewinnen, 
ist derzeit unsere Hauptaufgabe. Dazu 
braucht es mehr gesellschaftliche An-
erkennung für diese Arbeit, die sich 
auch in besseren Arbeitsbedingungen 
und steigenden Gehältern widerspie-
gelt. Jede Kostensteigerung muss aber 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Ihr Wilfried Brexel

Vorstandsvorsitzender

derzeit von den Pflegebe-
dürftigen selbst getragen 
werden, da die Kostenbetei-
ligung aus der Pflegeversi-
cherung fixiert wurde und 
nicht mitsteigt. Das muss 
dringend geändert werden. 
Die höheren Kosten müs-
sen von der Allgemeinheit 
aufgebracht werden. Da-

mit wir diese Problematik den Politi-
kern nahebringen können, freuen wir 
uns über jede Abgeordnete und jeden 
Abgeordneten aus dem Bundestag und 
dem Berliner Abgeordnetenhaus, die 
uns besuchen. Mehr dazu finden Sie in 
diesem Heft.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit 
und freue mich mit Ihnen auf den 
Frühling!
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In eigener Sache

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Pflege-
fachkräfte und Pflegekräfte (w/m/d) in Voll- und Teilzeit 

Unsere Vorzüge:
	 unbefristete Arbeitsverträge
	 überdurchschnittliche Bezahlung 
	 und Jahressonderzahlungen 
	 betriebliche Altersversorgung 
	 30 Tage Urlaub und eine 
	 verbindliche Urlaubsplanung
	 einen krisensicheren und abwechslungsreichen 
	 Arbeitsplatz
	 einen Arbeitgeber, dem das Wohlbefinden und 
	 die Zufriedenheit der Mitarbeiter*innen wichtig sind
	 ein sehr gutes Betriebsklima und ein 
	 betriebliches Gesundheitsmanagement 
	 Berücksichtigung von Wünschen bei der 
	 Dienstplanung und eine fundierte Einarbeitung 
	 vielseitige Weiterentwicklungs- und 
	 Fortbildungsmöglichkeiten
	 Mittagessen aus hauseigener Küche 
	 zum Vorzugspreis
	 u.v.m.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der Rufnummer: 
030/428447-1123 gern zur Verfügung. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch auf 
unserer Website unter:
www.seniorenstiftung.org/stellenangebote.html

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung unter der Kennziffer: S-2017-12-01 
postalisch oder per E-Mail an 
bewerbung@seniorenstiftung.org. 

Seniorenstiftung 
Prenzlauer Berg
Bewerbermanagement
Gürtelstraße 33, 10409 Berlin 
www.seniorenstiftung.org 

Danksagungen und Nachrufe

Liebes Pflegepersonal vom Wohn-
bereich 6, Haus Gürtelstraße 32
Meine Mutti, Frau Flora Scholz, hat seit 
dem Jahr 2010 bei Ihnen viele Jahre als 
Bewohnerin verbracht. In dieser Zeit 
war sie ein Pflegefall, der immer ihre 
höchste Aufmerksamkeit erfordert hat. 
Als Kämpferin hat sie uns alle immer 
wieder überrascht. Am 26. November 
2018 konnte sie bei Ihnen würdevoll 
ihr langes Leben (99 Jahre) beenden. 
Ich möchte mich ganz herzlich für Ihre 
liebevolle Pflege während dieser langen 
Zeit bedanken. Gleichzeitig bin ich Ih-
nen auch sehr dankbar für die Fürsorge 
gegenüber meiner Mutti und den stän-
digen gemeinschaftlichen Austausch 
zwischen uns. Es war bestimmt nicht 
immer leicht. Meine Kinder und ich 
danken Ihnen allen ganz herzlich und 
wünschen alles, alles Gute für Ihre Ar-
beit in der Altenpflege und im persön-
lichen Leben. 

In herzlicher Verbundenheit
Karin Funke

Liebe Betreuer des Wohnbereichs 3, 
Haus Gürtelstraße 32!
Im Namen meiner gesam-
ten Familie, insbesondere 
meines verstorbenen Bru-
ders Hans-Joachim und 
seiner Frau Renate, möch-
te ich mich bei allen Mit-
arbeitern des Wohnbe-
reichs 3 ganz herzlich 
bedanken.
Wir haben immer zu 
schätzen gewusst, 
dass unsere Mutter 
bei Ihnen in guten 
Händen gewesen 
ist. Ihre freund-
liche und herz-
liche Betreuung 
hat dazu beigetragen, 
dass unsere Mutter noch schöne Jahre 
trotz ihres hohen Alters (96) verleben 
konnte.

Vielen herzlichen Dank dafür 
Martina Jakobs und Horst Dietrich

Die Seniorenstiftung Prenzlauer Berg und ihre Tochterunternehmen sind Träger von vier vollstationären 
Pflegeeinrichtungen im Bezirk Pankow/Prenzlauer Berg in Berlin mit insgesamt 567 Bewohner*innen. 
Neben den integrativen Wohnbereichen verfügen wir über zwei Wohnbereiche für Menschen mit  
Demenz sowie über ein Kompetenzzentrum für Hörgeschädigte.

Seniorenstiftung Prenzlauer Berg

Geborgen  in  guten  Händen
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Informationen zu freien Zimmern:
Tel. (030) 42 84 47-12 34

KOMPETENZZENTRUM 

FÜR MENSCHEN MIT DEMENZ, 

FÜR HÖRGESCHÄDIGTE 

UND FÜR PALLIATIVE PFLEGE




